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Praktische Ktätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von W. Senn-Karbieur.
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Verschiedenen Anfragen und

Erkundigungen gegenüber, sowie
auch erfolgter Vorschläge für die

in Arbeit (Berathung) befindlichen
Statuten und zur Aufklärung im

Allgemeinen, steht sich der lei-
tende Ausschuß zu folgendem Kreisantwortschreiben veranlaßt:

Wie vorausgesehen, konnte zufolge Militärdienst und an-
derer der Jahreszeit anhaftender Hindernisse wegen, nicht
wit der gewünschten Prowptheit gearbeitet werden. Die be-

Bglichen Vorarbeiten dürften dessenungeachtet noch rechtzeitig
erledigt werden. Inzwischen können sich die Genossen gegen-
stitig annähern, ganz nach Belieben geschäftliche Anknüpf-
ungen anstreben und Geschäfte abschließen, welch' letz-
teres — wie es scheint — schon in ganz erfreulicher Weise be-
gönnen hat.

Die Ausarbeitung der Statuten nach den vor-
geschriebenen Grundzügen wurde den Schaffhau ser Ge-
Gossen übertragen. Hiezu wurden inzwischen weitere
Vorschläge gemacht. So wird in erster Linie gewünscht, die
Statuten möchten auch eine Kranken- .und Sterbekasse
w Aussicht nehmen. Wir sind zu der Ansicht gekommen,
daß für erstere wohl kaum ein wesentliches Bedürfniß vor-
uege.^weil so ziemlich überall hiefür gesorgt sei, dagegen
eine S ter belasse ebenfalls aus dem Prinz P der Gegen-
Eiligkeit, wie solche schon längst und so viel bekannt

auch gut bestehen, dürfte ohne große Schwierigkeit einzu-
führen sein. Auch Unfallversicherung ist eine Förde-
rung, die der Erwägung sehr werth ist und wär's auch nur
als Kollektivanschluß an ein schon bestehendes Institut.
Endlich sollte es in den Statuten deutlich ausgesprochen

werden, daß dem Schwindelgewerbe energisch zrr
Leibe gegangen werde.

Ueber dieses ziemlich delikate Thema, sowie auch über
die andern Punkte wird von unserer Seite nächstens etwas
näher eingetreten. Indessen empfehlen wir diese Punkte
sämmtlichen Genossen zu eingehendem Studium.

Ganz besonders isi's die Organisation im Allgemeinen
und die Lokalorganisationen speziell, welchen wir best-

mögliche Aufmerksamkeit zuwenden und zwar zunächst für
Zürich, dem Vorort.

Mit genossenschaftlichen Gruß:
Der leitende Ausschuß.

Elektrotechnische Rundschau.
Elektrische Anlage in Jnterlaken. Die Dampfschiff-

fahrtsgesellschafl für den Thuner- und Bnenzersee in Inter-
laken hat bekanntlich einen Schifffahrtskanal vom Thunersee
nach Jnterlaken erstellt, der diesen Frühsommer dem Betriebe

übergeben wurde und der den Jnterlaken besuchenden Fremden
nunmehr die Annehmlichkeit bietet, ihren Bestimmungsort per
Schiff zu erreichen, ohne in Därligen umsteigen zu müssen.

Durch diese Baute ist die Dampsschiffgesellschaft zugleich in
den Besitz einer ansehnlichen Wasserkraft gelangt. Um näm-

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20.

Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen
en'svrechenden Rabatt.

St. Gallen, den à Oktober I8SS.
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